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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Dieser Gemeindebrief wird ge-
meinsam herausgegeben von der 
Evangelischen Matthäusgemein-
de Okriftel und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eddersheim. Auf 
der Titelseite könnte erwähnt wer-
den, dass diese Kirchgemeinden 
Ortsteile von Hattersheim im De-
kanat Kronberg sind. Einen Namen 
trägt der Gemeindebrief aus dem 
hessischen Taunus nicht. Die Bal-
ken auf der Titelseite stimmen we-
nig einladend auf die 44 Seiten ein. 

Layout
Auf den Innenseiten dominiert 
der zweispaltige Text-Umbruch 
im Blocksatz. Über der oberen 
Schlusslinie sind Seitenzahlen und 
Rubriken angeordnet. Die Gemein-
debrief-Redaktion könnte erpro-
ben, ob die Paginierung mit einer 
unteren Abschlusslinie kombiniert 
werden kann. 18 Seiten tragen die 
Rubrik „Mitteilungen+++Berichte
+++Termine“. Wer den Gemeinde-
brief erstmals in die Hand nimmt, 
erfährt so keine Begleitung durch 
die Inhalte und Seiten. Die vier Sei-
ten Gottesdiensteinladungen erin-
nern eher an einen Fahrplan. Und 

die Seiten in der zweiten Hälfte bie-
ten wenig Text und wenig Layout. 

Bilder 
Farbige Gestaltung ist nur auf den 
vier Umschlagseiten möglich. Zehn 
Bilder verteilen sich als Einzelfotos 
über alle Seiten des Gemeindeblat-
tes. Auf den Seiten 21 und 22 teilen 
sich jeweils fünf Bilder den Platz. 
Die Bildunterschriften zu dieser 
Nachlese von Veranstaltungen feh-
len. So mangelt es auch an einer 
Verbindung zwischen  Bildern und 
Texten. 

Der Tipp
Wie Veranstaltungs-Plakate sollten 
die Gemeindebriefseiten aus Hat-
tersheim nicht gestaltet werden. 
Was tun, damit sie gesehen und 
gelesen werden? Die Texte unter-
schiedlicher Länge müssen durch 
Absätze, Initiale und vor allem 
durch aussagekräftige Überschrif-
ten gegliedert werden. Die Rubri-
ken können wesentlich deutlicher 
ausfallen. Meinungstexte und An-
dachten dürfen im Flattersatz en-
den. Blocksatz kommt bei kürzeren 
Texten in Frage. Die Anordnung der 
Bilder muss neu konzipiert werden. 
Dabei darf auch an großformatige 
Bilder gedacht werden.  Erich Franz

Wahllos platziert wirken 
die sechs Bild- und  
Textelemente. Es fehlt 
Struktur. Das Titelfoto 
sollte als Blickfang  
seitenfüllend präsentiert 
werden – das Lutherlogo 
darf entfallen.

Einladungsplakate und 
Eventslogos bestim-
men den Seitenaufbau. 
Von Satzgestaltung 
und Layout ist leider 
wenig zu erkennen.

Fotos erzählen  
Geschichten. Ein paar 
textliche Erläuterun-
gen gehören allerdings 
dazu: Wer gratuliert 
hier wem? Wer freut 
sich über den Blumen-
strauß? Wer ist der 
Herr mit dem Zylinder?

Evangelische Kirchengemeinden Okriftel und Eddersheim:  
Auch Fotoseiten benötigen ein bisschen Text
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